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Vorwort 

Im vorliegenden Merkblatt werden basierend auf den definierten Zusammenhängen zwischen mechanischer 
Belastung, Belastbarkeit und Auswirkungen auf physikalische Kenngrößen in den DVWK Merkblättern 
234/1995 und 235/1997 Empfehlungen zur Abschätzung des Gefahrenpotentials als Grundlage für eine 
bodenschonende Bewirtschaftungsweise gegeben. Es werden dazu multiple Regressionsgleichungen zur 
Ermittlung der Stabilität des Unterbodens vorgestellt. Mit Hilfe der so ermittelten Unterbodenstabilität kann 
eine grobe Abschätzung von Richtwerten für die maximal zulässige Belastung an der Bodenoberfläche erfol­
gen. Weiterhin werden Empfehlungen für eine bodenschonende Bewirtschaftungsweise in der Praxis gege­
ben. Die Empfehlungen haben Vorsorgecharakter und können als aktuelle Entscheidungshilfe dienen, um die 
mechanische Belastung bei der Bodenbearbeitung unterhalb der aktuell wirksamen Bodenstabilität bei 
Berücksichtigung des aktuellen Feuchtegrades zu halten. Die Auswertungen basieren auf dem derzeitigen 
Kenntnisstand bodenkundlicher und -mechanischer Forschung und werden einer ständigen Weiterbearbei­
tung unterliegen. Sie sind für Maßnahmen zur Gefahrenabwehr im Sinne des Bodenschutzgesetzes anwend­
bar, erfordern aber bodenkundliehen Sachverstand. 
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